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€ Vorwort und Einleitung. 


Oft schon wünschten meine Schüler und Schülerinnen, die sich unter meiner Leitung 
für den Turnunterricht ausgebildet haben, und auch andere Lehrer und Lehrerinnen, die 
besonders Mädchen im Turnen unterrichten, die Veröffentlichung von leicht zu spielenden 
Weisen, wie solche mir bei meinem Turnunterricht unter den Fingern fortlaufen, wenn ich 
dabei das Pianoforte oder die Violine benutze. 

Im Laufe der letzten Jahre habe ich nun diese Melodien aufgeschrieben und für alle 
diejenigen festzuhalten versucht, welche sie gern haben wollen. Somit übergebe ich sie in 
diesem kleinen Werke der Öffentlichkeit. 

Da bislang ein gleiches oder auch nur ähnliches Hilfsbuch für den Turnunterricht 
nicht vorhanden war, so erscheint es mir als Pflicht, einige begleitende Worte über das 
Zusammenwirken von Musik, Gesang und Turnkunst, sowie auch einige Bemerkungen über 
die Verwendung der dargebotenen Melodien vörauszuschicken. 

Wer jemals beim Unterricht in der Turnkunst die Tonkunst als ein Hilfsmittel zur 
Belebung und Befestigung von Takt und Rhythmus herangezogen hat, der wird es gleich 
mir erfahren haben, daß Spieß das Rechte getroffen hat, indem er darüber sagt: „Da er- 
scheint bald die eine Kunst durch die zugeordnete unterstützt, die eine Kunst weckt und 
belebt die andere“, Ferner: „Tonkunst und Turnkunst sind beide in Verbindung zugleich 
ein Hilfsmittel für Maß und Übereinstimmung im Tun und Lassen mehrerer in Gemein- 
übung miteinander“. Es ist deshalb eine unbedingte Forderung, daß ein Turnlehrer von 
einem musikalisch rhythmischen Gefühle geleitet sei, denn Rhythmus und Takt sind über- 
haupt beim Turnen, zumal bei den Frei- und Ordnungsübungen, sowie auch bei den Übungen 
mit Handgeräten, der belebende Pulsschlag des Ganzen. Kann man doch sogar aueh beim 
Turnen der Knaben und Männer an den Geräten die Musik mit großem Erfolge an- 
wenden. *) 

Beim Turnen des weiblichen Geschlechts wird aber vorzugsweise die rhythmische 
Gestaltung der Übungen durch Zuordnung der Musik zu einer Forderung, von der nichts 
nachgelassen werden kann, wenn die Eigenart des Mädchenturnens gegenüber dem Knaben- 
turnen heryortreten und gewahrt bleiben und wenn neben vielen anderen wichtigen Zwecken, 
welche das Turnen verfolgt, beim weiblichen Geschlecht auch die Freude am Turnen 


*) Vergl. den Bericht über die VI. Oberrheinische Turnlehrerversammlung zu Pforzheim am 
11.—13. Mai 1894 in der Monatsschrift für das Turnwesen, Heft 8, 1894, und die Schweizerischen 
Monatsblätter für das Schulturnen, Nr. 8, 1894, 
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und der Bewegung der Glieder hervorspringen und aus den Augen leuchten soll. Diese 
Forderung macht es aber zur Notwendigkeit, daß ein Turnlehrer oder eine Turnlehrerin 
der Mädchen ein Instrument spielen kann. 

Es liegt ja so nahe, daß der Turnlehrer das Messen der Zeiten beim Gehen, Laufen, 
Hüpfen, Drehen usw durch Gesang oder Spiel eines Tonwerkzeuges hervorhebt und regelt. 
Ja, die Reigen erhalten allein erst durch die Zuordnung von Musik und Gesang ihre 
wahre Daseinsberechtigung, und diese vermag keine nüchterne und kalte sogenannte 
turnwissenschaftliche Erörterung und Beweisführung uns streitig zu machen, 

Der musikalische Rhythmus erleichtert und veredelt die turnerische Bewegung, Das 
müssen alle diejenigen zugestehen, die auch nur einmal Turnübungen unter Begleitung von 
Musik haben ausführen sehen. Deshalb wiederhole ich hier, was ich schon einmal an einer 
anderen Stelle hervorgehoben habe: „Die Musik ist eine berechtigte Gefährtin, ja eine 
nicht zu entbehrende Gesellschafterin beim Turnen und das in. erster Reihe beim Turnen 
der Mädchen“, 

Die auf den folgenden Blättern niedergeschriebene Musik will den im Vorstehenden 
ausgesprochenen Grundsätzen dienen. Sie ist deshalb für diesen Zweck besonders komponiert 
worden, und daraus ergibt sich bei einzelnen der kleinen Tonstücke so manches, was im 
Vergleich zu anderer Musik eigenartig erscheint. Was die in den Überschriften angegebenen 
turnerischen Bewegungen verlangen, das soll auch nach ihrem Takt und Rhythmus die 
darunter gesetzte Musik geben. Ob und inwieweit es mir gelungen ist, dieser Forderung 
gerecht zu werden, wird die Benutzung ergeben. Diese und eine sachverständige Be- 
urteilung werden, so hoffe ich, mir den Mut geben, den zum ersten Male geöffneten Weg 
später noch länger und breiter zu gestalten. Ich bitte nur um Nachsicht, denn ich war 
mir der dabei entgegentretenden Schwierigkeiten wohl bewußt, als ich diesen ersten Schritt 
tat, um niederzuschreiben, was mir bei meinem Unterricht notwendig und unentbehrlich 
geworden ist. 

Folgende Gesichtspunkte gaben mir bei meiner Arbeit die Richtung: 

Die Musik soll einfach, schnell verständlich sein und leicht ins Gehör fallen. Sie soll 
an die Art der Ausführung nur geringe Anforderungen stellen. Deshalb muß auch der 
Satz einfach sein und keine Schwierigkeiten für die Technik des Spiels bieten. Die Ton- 
stücke sind sowohl für den Gebrauch des Pianofortes als auch der Violine geschrieben, und 
mit Rücksicht auf das letztere Instrument bewegen sich die Weisen mit wenigen Aus- 
nahmen nur in der sogenannten ersten Lage bis zum eingestrichenen h. Von den Tonarten 
sind nur die leichten herangezogen worden. 

‘Was nun die einzelnen Teile des Ganzen betrifft, so enthält der I, Teil Tonstücke 
im ®/,- und */,-Takt, welche zunächst sich an die einfachen Übungen im Gehen, Hüpfen 
und Drehen und dann an die Verzierungen (Abänderungen) derselben im geraden Takt 
anlehnen. Der II. Teil enthält die Musik zu gleichen Übungen im ungeraden, dem */,- 
und °/,-Takt. Der III. Teil gibt Musik zu den Verbindungen (Gefügen, Übungsfolgen, 
Ketten). Daß nicht alle Übungen, die ausführbar und in verschiedenen Lehrbüchern an- 
gegeben sind, berücksichtigt werden konnten, liegt auf der Hand, denn die Arbeit wäre 
sonst zu umfangreich geworden. Alles Hauptsächliche glaube ich aber berücksichtigt zu 
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haben. Für die Verbindungen, die sogenannten Gefüge oder Ketten, konnten aus der 
reichen Zahl auch nur einige Beispiele gegeben werden. Hierbei trat für die Komposition 
in der Führung der Melodie und dem innezuhaltenden Rhythmus eine gewisse Schwierigkeit 
hervor, welche die oben erwähnte Eigentümlichkeit mancher Tonstücke im Gefolge hatte, 
- Ich weise z. B. auf die Nummern 25, 26, 27, 28, sowie 39, 51, 52 hin. In den ersten 
vier Nummern ist die Entwickelung des neueren Tanzes „Wiegepolka“, wie ich ihn 
nenne anstatt „Kreuzpolka“, gegeben. In den anderen drei Nummern habe ich diese Tanzart 
auch dem ®/,-Takt angepaßt und nenne sie „Wiegeschottisch“.*) 

Die letzten Nummern geben einige Tonstücke zu Übungsfolgen am Rundlauf. Aber 
nicht nur zu verschiedenen Übungen an diesem Gerät, wozu viele der gegebenen kleinen 
Musikstücke zu benutzen sind, sondern auch zu den Übungen auf den Schwebebäumen 
und ganz naturgemäß zu den Übungen mit Stäben, Hanteln, Bällen, Reifen, kleinen 
Schwingseilen u. dgl. bieten sie die Takt und Rhythmus unterstützende Musik. Und 
ebenso können sie bei den einfachen Freiübungen im Stehen sowie bei den Ordnungs- 
übungen in Verwendung genommen werden. ” 

Bei den wenigen Stücken, welche nicht von mir komponiert sind (Nr. 15, 32, 41), 
habe ich die Komponisten angegeben. 

Möge dieses kleine Werk den oft ausgesprochenen Wünschen, passende Musik beim 
Turnen verwenden zu können, entgegenkommen und seinem Titel „Fest im Takt“ 
entsprechen. 


Braunschweig, im Weinmonate 1894. 
Aug. Hermann. 


*) Über die Entwickelung dieser Tanzformen habe ich Eingehendes in der Monatsschrift, 
Jahrg. 1892, $. 302 u. ff. veröffentlicht. 


Die zweite, nach dem Tode des Verfassers, erscheinende Auflage ist um 2 Reigen 
(Sr. 59, 79) vermehrt worden, die der vierten Auflage von „Hermann, Reigen für das 
Schulturnen“ entnommen sind, 
Die Verlagsbuchhandlung. 


Inhalt. 


Vorbemerkung. Um das Umblättern beim Gebrauche der Musikstücke möglichst 
zu vermeiden, sind sie nicht immer nach einem methodischen Gange im Drucke geordnet. 
Der Inhalt will aber diesen Gang angeben. 


I. Teil. 


29 Tonstücke, Sing- und Tanzweisen im ®/,- und “/,-Takt zu einfachen 
Übungen und Verzierungen. 


Nr. 
1. Zum gewöhnlichen Gang, Nachstellgang, Kniewippgang, Gehen mit Kreuztritten, Auzugnn; 2.3.4 
2. Zum Hopsergang, Taktlauf, Lauf seitwärts mit Kreuztritten . . . NE SRERE 
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18. Zum Wiegeschritt, wovon der 1. Tritt ein Schrittwechselschritt im Takt ist > .28.26 
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II. Teil. 


29 Tonstücke in verschiedenen Taktarten zu Übungsverbindungen 
(-Gefügen, -Folgen, -Ketten). 
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Zu: Str. 4. 4 Schottischhüpfe vorwärts; 2 Schottischhupf nach außen und innen; 4 Tritte usw. 
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schritt r. . ee RER EEE ENTE 3.0 CE 
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Dasselbe 1. beginnend, 
Zu: 4. Teil. 1 Schwebeschritt r. und ]. seitwärts; 1 Gleitschritt r. und 1. seitwärts mit 
Kniewippen; 1 Wiegeschritt r. (wie oben). Dasselbe 1. beginnend. 
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Zu: 6. Teil. 1 Spitzenschritt mit folgendem Gleitschritt r. und 1. seitwärts; 1 Kreuz- 
zwirbel r. mit ganzer Dane, 2 BRHEDt und NED: r. Dasselbe 1. be- 
ginnend . . ö a 
27. Zu Übungsgefügen am Rundlauf a A ro 2 's0. 8. 
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I. Teil. 


29 Tonstücke, Sing- und Tanzweisen im °/,- und *,-Takt zu einfachen Übungen 
und Verzierungen. 


1. Zum gewöhnlichen 6ang; Nachstellgang; Kniewippgang; 6ehen mit 


Kreuztritten. Nachstellhüpfen. 
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2. Zum Taktgang; Nachstell- und Kniewippgang; Aufzug. 
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„Laßt uns wandern! BR 
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1. Laßt uns wan-dern, laßt uns singen! Köpf-chen hoch und Brust her-aus! 
2. Fröh-lich ziehn wir Seit’ an Sei-te, trau-lich fügt sich Hand in Hand, 
3. Bunt im Wech-sel, oft- mals wei-ter, oft-mals en - ger wird die Bahn. 
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1. Wenn die Schrit-te gut ge - lin-gen, nimmt das Wan-dern schön sich aus. 

2. So im fried-li-chen Ge-lei-te füh - len wir uns eng ver-wandt. 
3. Doch wir wan-dern froh und hei-ter, ob wir tren-nen uns, ob nah’n. 
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1. Fü-ße aus-wärts,leichtdie Ze - hen! Links und rechtsim Wechsel-tritt. 
2. Sang undKlangsoll stets be-glei-ten un-sern fro- hen Rei-gen-gang. 
3. Fest im Tak-te, leicht im Trit-te, im- mer oh - ne Rast und Ruh. 
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1. Wenn die Au-gen vor sich se- hen, kommt ein je- der si- cher mit. 
2. Wenn wir leicht dann vorwärts schreiten, wird die Zeit uns nie- mals lang. 
3. Bald zur Sei - te, bald zur Mit - te zie- hen wir dem Zie - le zu. 


- A. Hermann, 
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3. Zum gewöhnlichen Taktgange beim Um- und Aufzuge. 
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1. Guckuck, Guckuck! Spitztdas Ohr! Ei, wasguckt denn da her - vor! 
2. Guckuck, Guckuck! Auf- ge-schaut! Wo hat er sein Nest ge - baut? 


ln 


1. Keimehen, Knöspchen zart und fein, keck guckt’sin die Welt hin - ein. 
2. Guk-ke, wer da guk-ken will, schick’euch al-le in A- pril. 
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1. Guk-kuck, rings in Wald und Flur, Guk-kuck, Guk-kuck auf den Höh’n. 
2. Guk-kuck, al - les wird jetzt neu, Guk-kuck ist das Feld-ge - schrei. 
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1. Wer michsieht von wei - tem nur, hat den Früh-ling schon ge - seh’n. 
2. Guk-kuck, Guk-kuck muß jetztschrei’'n, wer sich will des Le- bens freu’n. 
N. K. Schmidt. 
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Schrittmäßig. 
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4. Zum Auf- und Umzuge. 
Marsch. 
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6. Zum Hopsergang, sowie zum Taktlaufen und zum Laufen seitwärts mit 
Leicht und munter. Kreuztritten. ; 
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Zum Hopsergang, sowie zum Taktlaufen und zum Laufen niit mit 


8 
Kreuzitritten. 


Leicht und munter. 
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11. Zum Schrittwechselgang im °/,-Takt. 
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12. Zum Sehrittwechselgan; a Sr erhüpfen auf den 2. Tritt. 
S\ (Sehottisehgang) °/ A. H. 
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3. Zum Schrittwechselgang im °/,-Takt mit Kniewippen auf den 3. Tritt. 
A.MH, 
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14. Zum Schrittwechselgang im °/,-Takt mit Hopsen auf den 3. Tritt. 
A.H, 
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15. Zum Schrittwechselgang im °/,-Takt. 


Mißig. „Frau Schwalbe.“ N ca. Zen 
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1. Frau Schwal-be ist ’ne Schwät-ze - rin, sieschwatztden gan-zen 
2. Sieschwatztvon ih-ren Ei -ern vie,von ih - ren Kin-dern 
3. Hält sie im Herbst Ge - sell-schaftgar auf je - nem Da- che 
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ee 
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1. Tag, sie plau-dert mitder Nach-ba -rin, so viel sie plau-dern mag. 
2. klein,und wenn sie niemand hö-ren will,schwatztsie für sich al - lein. 
3. dort, soschwatzendieFrauSchwalbenall erst recht in ei-nem fort. 
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1. Das zwit-schert, das zwat-schert den lie -ben lan- gen Tag. 
2. Das zwit-schert, das zwat-schert und kannnichtstil -le sein. 


3. Das zwit-schert, das zwat-schert und man ver-steht kein Wort. 
33 Dieffenbach. 
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16. Zum Doppelschottisch. 


a Dom = SE T- Cie ı I 
ee , erz2E FErrSEn Sgszss Se 
A 


BEE rise nSs: 


er = =} 


u 


17. Zum Schottischhüpfen im °/,-Takt. 
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18. Zum Sehottischhüpfen im °/,-Takt. 


Polka, A. H, 
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Zum Schottischhüpfen im °/,-Takt. 
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Polka. 
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20. Zu: 2 Galopphüpfe und 1 Schottischhupf im ?/,-Takt. 


Esmeralda. 
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21. Zum Wiegehüpfen. 
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22. Zu: ee und 1. seitwärts mit Hopsen 
f den 3. T 


und 1 Hopserzwirbel r. ara umgekehr: 
er Polka. 
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23. Zu: 2 Galopphüpfe und 1 Schottischhupf im ?/,-Takt. 


Esmeralda. 


A.H. 
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24. Zum Wiegehüpfen. 
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25. Zum Wiegeschritt, wovon der" 1. Tritt ein Schrittwechselsehritt im 
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27. Zum Wiegeschritt, wovon der 1. Tritt ein SSkoldEckhups im 


?/;-Takt ist. A.H. 
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28. Zu: 2mal Wiegeschritt, wovon der 1. Tritt ein Schottischhupf im 
?/‚-Takt ist, und 4mal Schottischhüpfen im ?/,-Takt. 


Wiegepolka (Kreuzpolka). AH. 
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29. Rheinländer-Polka. 
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1. Wenn zu zwei-en wir uns rei-hen, ach! wie tanztsich'sda so schön! 
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ee 
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Laßt uns sin-gen, laßt uns sprin-gen und im Kreis uns drehn ‚juch -he! 
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2. Sich zu wie-gen und zu SH wel-che Lust und Fröh-lich - keit! 


Hefe user 
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Fro- he Tän-ze win-den Krän-ze um die hol - S Ju -gend- 11 
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3. Tanzt, ge-schwinder 
4. Was sich fin- det 


jetzt, ihr 
und ver - bin- det in der sschö-nen Mai- en- zeit, 
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Kin-der, a- ber hal- tet Hand in Hand! 


urrnrptpease 


3. Laßt im Rei-gen hier uns zei-gen, wie uns eintder FreundschaftBand. 
4. bleibt ver-bun-den auch in Stun-den, wenn im 


Le- ben wogt der Streit. 
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Laßt uns sin- gen, 
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laßt uns sprin-gen und im Kreis uns drehn. Juch-he! 
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II. Teil. 


24 Tonstücke, Sing- und Tanzweisen im ®/,- und °/,-Takt zu einfachen 
Übungen und Verzierungen. 


30. Zum Schrittwechselgang im */Takt sowie auch zum Wiegegang. 
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31. Zum Wiegegang oder Schrittwechselgang im °/,-Takt oder zum Kreuz- 
zwirbeln mit halber wie ganzer Drehung. 
A.H. 
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32. Zum Wiegegang und Kreuzzwirbel. 


Frühlingslied. 


H. Weismann, 


——o=: Fr 


1—3, Früh -ling, wie schön bist du, we-best ohn’ Rast und Ruh, 
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von dei-nem Kuß er- wacht Le - ben mit Macht. 
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1. Blu - men, die spiie - ßen, Was - ser, die flie - Ben, 
2. Fröh-i - che Lie - der hal - ln mn wi - der, 
3. Laßt uns den Sü - Gen fei -ernd be - grü - Ben, 
Zoe FE 
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1. ringsum im Glan - ze pran-get die Flur. Ja! 
2. fül-len mit Ju - bel Tal, Waldund Höh’n. Ja! 
3. schlin-get die Hän - de zu dem Emp-fang. Ja! Weismann, 
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33. Zum Schottisehhüpfen im °/,-Takt. 


Jägerschottisch oder auch Ländler. % 
A. 
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34. Zum Wiege; gang im lebhaften Takte oder zum Walzerzwirbeln. 
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35. Zum Dreitritt- oder Walzerzwirbeln. 
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36. Zum Dreitritt- oder Walzerzwirbeln, sowie aueh zum Wiegegang- 
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37. Zum Schottischhüpfen im ®/,-Takt. AM, 
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38. Zum Wiegegang und Kreuzzwirbel. 
Nixentanz. 


we Seren Ss: = 


1: In küh - ler Was - ser - flut schwim-men so leicht, so gut, 
3. Was- ser, so klar und rein, spie- gelt im Mon- den-schein 
3. Schau- kelnd so sanft und leis, schlie- Ben sie fiink den Kreis, 
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1. tau-chen bis auf den Grund tief in den Br - ser-schlund, 
2. lä-cheind und wun-der - mild lieb - li- cher Ni - xen Bild. 
3. tan- zen so zart und fein, grü- ßend den Mon - den-schein, 


See 
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1. stei-gen dann wie - der auf bis an das Licht hin - auf, 
2. Nek-kend aus Schilf und Rohr hu- schen sie leis her - vor, 
3. küs- sen der Wel- len Schaum im wei - ten Was - ser - raum, 


See Beier 
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1. jauch- -zend aus fro - her Brust, ist Ni - xen - lust. 
2. ‘sin - gen beim Wel - len- klang lieb - li - chen Sang. 
' 3. at- men mit frei - er Brust Won - ne und Lust. 
A. Hermann. 
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39. Zum Wiegeschritt, wovon Je 1. Tritt ein Sehrittwechselschritt 
im °/;-Takt ist. 
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40. Zu: 3 Schwenkhüpfe und 1 Sehottischhupf im ®/,-Takt. 
Polka-Mazurka. 
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41. Zum Sehottisch im °/, Takt oder zum Schwenkhüpfen, 
sowie auch zum Ländlertanz. 


Auf der Alm. 


Tyroler Weisen. 


—— en er e* 
ee == =EZ 1 


mf 1. Wenn der Schnee schmuizn  tuat drob’'n auf der Schneid, 
2. dSun- na, dö schaugt mi an, glanzt wi- a neu 
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(Se ee 
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1. rührt sie mein bu - ssig’s Bluat, ’sHer-zerl wird weit. 
2. fragt, ob i sin - ga kann. „Jar, sag i glei. 
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1. Auf der Alm brock i dann Blea-merln zum Kranz, 
2. G’sellt si mein Schwe-sterl bei, singn wir im Wald 
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m = Nase: 
1. steck mir a Sträu-ßerl an, gehn i zum Tanz. 
2. G’stanzerln vom jun - gen Mai, daß’s nur so schallt. 


A. Hermann, 
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Mazurka. 


42. Zum Schwenkhüpfen. 


— 4 


43. Zum Sehleifhopsen oder Schlaghopsen. 
7mal 1. seitw., 2 Tritte an Ort; 7mal r. seitw., 2 Tritte an Ort. 
AH. 
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44. Zum Schrittweehselgang im °/,-Takt mit Niederhüpfen auf den 2. Tritt. 
(Sehottischgang) ®/,-Takt. 


A.H. 
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45. Zum Wiegegang mit Hopsen aller Tritte des linken Geschrittes und 
einfachen Tritten des rechten Geschrittes. 


En 
46. Zum Schwenkhüpfen (Polka-Mazurka). 


„Auf den Bergen ist’s so schön!“ 
AH. 


oo So 


Auf den Ber-gen ist's so schön, wo die Lüf-te rei-ner weh’n. 


Bess, —ss 
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‘Wo der Himmel gar so lieb-lich blaut, die Sonn’so gol-dig niederschaut. Ja! 
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‚Aufden Höh’n ist’s so schön, wo die Wasser flie-ßen und die Blumen sprießen. 
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Wun-der-pracht ist er-wacht, aufden Bergen Wonne lacht. Ja! 
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‘Wo die Bächlein ü - ber Felsen springen, wo die Herdenglocken lieb-lich klingen, 
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laßt uns tanzen, laßt uns lu-stigsingen: Auf den Ber ergen ist’sso schön! Ja! 
ri A. Hermann, 
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47. Zum Wiegegang mit Hopsen auf den 2. Tritt. 
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48. Zum Menuettschritt. 
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49. Zum Wiegegang mit Kniewippen auf den 1. Tritt. : 
i AH. 
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51. Zu era ‚ehritt, n jed r 1. Tritt ein es) 
hupf in ®/;-Takt ist, a at Se) chot B Beer im °/;-T 


Wiegeschottisch. 
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52. Zum Wiegesehritt, wovon der 1. Tritt ein Sehottischhupf im 3/,-Takt ist. 
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I. Teil. 


29 Tonstücke in verschiedenen Taktarten zu Übungsverbindungen 
(-Gefügen, -Folgen, -Ketten). 


54. Zu: 2 Zwischentritte (Tupftritte) und 1 Schrittwechselschritt 


Leicht. im ?/,-Takt. ei A.H. 
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55. Zu: 3 Zwischentritte im Wechsel mit 


1 Schrittwechselschritt im “% Takt 


oder 1 W Wiegeschritt. 


He Sn 


Heer 


BEE ESEEF FR es 


ER 


Beer 


er 


ERBE, 
56. Zu: a) 1 Sehrittwechselschritt 1. (x) im °/,-Takt und 1 Kniewipp- 
schritt r. (1.), 
b) 1 Schrittwechselschritt und 2 gewöhnliche Schritte im Wechsel. 
A.H, 


> Fe Feet er 


wippt usw. 
r. usw. 
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57. Zu: 2 Sehrittwechselschritte im ?/‚Takt mit 4 Hopserschritten im 
Wechsel. 
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58. Zu: ee Teen auf 
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59. Zu: Str. 1. 4 Nachstellschritte vorw. | Zu: Str. 3. 2 Schrittwechsel vorwärts; 
(außen antretend); 2 Nachstellschritte 2 Schrittwechsel a. O. mit Zuwenden 
nach außen und innen; 4 Tritte a. O. und Drohbewegung des Zeigefingers; 
mit ganzer Drehung nach außen. 2 Schrittwechsel mit Handfassung hin 


Zu: Str. 2. 1 Schrittwechsel vorw. und | Und her; 4 Tritte usw. 


1 Dreitritt a. O.; dasselbe mit Hände- | Zu: Str. 4. 4 Schottischhüpfe vorwärts; 
klappen; 2 Schrittwechsel nach außen 2 Schottischhüpfe nach außen und 


und innen; 4 Tritte usw. innen; 4 Tritte usw. 
Liebe Schwester, tanz’ mit mir!*) 
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1. Lie - be Schwester, tanz? mit mir, mei-ne Hän-de reich ich dir! 
2. Mit den Fü-ßen trapp,trapp,trapp, mit den Hän-den klapp, klapp, klapp! 
3. Ei, das hast du schön ge-macht, ei, das hätt’ ich nicht ge- dacht! 
4. Noch ein-mal das schö - ne Spiel, weil es mir so gut ge - fiel. 


Ben 
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= rss: = 
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1-4. Ein- mal hin, ein-mal her, rund E um, das ist nichtschwer. 


Bee en 


*) Aus „Reigen für das Schulturnen“ vom Verfasser. 
Hermann, „Fest im Takt!“ 
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60. Zu: 1 Kreuzzwirbel mit ganzer Drehung und 1 Wiegeschritt. 
A. 
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61. Zu: 2 Kreuzhüpfe r. (je in 2 Zeiten) und 1 Wiegehupf r. und l. 


6 Fe Bes 


62. Zu: 1 Doppelschottisch 1. seitwärts und 1 Hopserzwirbel r. mit Schlußtritt. 
Dann dasselbe, r. Es e nach der andern Seite hin. AH 
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63. Zu: 4 Galopphüpfe r. seitwärts und 1 Schrittzwirbel r. mit Schlußtritt; 
oder in entgegengesetzter Richtung. 
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64. Zu: 3 Galopps igiec Ta seltmärte und 1 Wiogeschritt r 
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65. Zu: a) 2 Schwenkhüpfe r. seitwärts und 1 Schrittzwirbel r. und 1., 


oder b) 2 ” r ” “„ 1 Kreuzzwirbel r. und i. mit 
halber Drehung, 
oder e) 2 ” $% er „ 1 Wiegesehritt r. und 1. 
a.H. 
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66. Zu: 2 Schwenkhüpfe r. und 1 Kreuzzwirbel r. mit ganzer Drehung 
nebst 2 Tritten an Ort. 
’ A 
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67. Zu: 2 Schwenkhüpfe r. mit Doppelschwenken und 1 Hopserzwirbel r. 
mit Schlußtritt; oder dasselbe links. nes 
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68. Zu: 6 Galoppschritte r. seitwärts; 1 Kreuzzwirbel mit ganzer Drehung 
und 2 Tritte an Ort. 


ee 


a at ER 2 RE N r. kreuzt,dreht, r. 1. 


69. Zu: a) 6 Galoppsehritte oder -Hüpfe r. seitwärts; 1 Wiegeschritt r. und 1. 


oder b) 6 » ” re » 1 Kreuzzwirbel r. und 1. 

mit halber Drehung, 

oder e) 6 = > eh en 1 Schrittzwirbel r.undl. 
A.H. 


Bee nenn 


eg 


70. Zu: 3 6aloppschritte r. seitwärts; 1 Sehwenkhupf r.; 1 Kreuzzwirbel 
mit '/,- oder ?/,- -Drehung; 1 Wiegeschritt r.; ; danach dasselbe in entgegen- 
gesetzter Richtung. AH. 


Fee 


Er Ka si ik r. l-kreuzt,dreht,r. 1. 
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Mnterlt. 1 r 7> l.r-kreuzt,dreht . rn. 1 
eg 


71. Zu: 1 Wiegeschritt links und rechts; 1 Schwenkhupf links und 2 Tritte 
an Ort oder dasselbe in entgegengesetzter Richtung. a. H. 
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Hermann, „Fest im Takt!“ 10 
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72. Zu: 1 Wiegeschritt r. und 1.; 6 Laufschritte r. seitwärts mit Hinter- 
kreuzen des linken Beines; 1 Wiegeschritt r.; danach dasselbe in enigegen- 


gesetzter Richtung. A.H. 
ES Eee en 
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73. Zu: 1 Wiegesehritt r. und 1.; 1 Kreuzzwirbel r. und 1. mit halber 
Drehung; 2 Schwenkhüpfe r.; 1 Sehrittzwirbel im °/,-Takt r. ang 2 


ir rReeitr => 


r. kreuzt, drelit, l. kreuzt, dreht,. 


— U — 


74. Zu: 2 Nachstellschritte r. seitw.; 1 Wiegehupf r. und 1 gem 
zwirbel r. mit Schlußtritt; 3 Gnlopphte „ mit Schlußtn itt. Danach d 
elbe 1. seitw. 
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75. Zu: a) 1 Menuettschritt 1.; 1 Wiegesehritt 1. und r. usw. oder r. antretend. 
b) 1 Menuettschritt 1.; 1 Kreuzzwirbel 1. und r. mit 1/,Drehung usw. oder 
r. antretend. e) 1 Meonustischtlitis 1 Kreuzzwirbel 1. mit ganzer Drehung 


und ein Wiegeschritt l. usw. 
A.H, 
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76. Zu: a) 1 Menuettschritt r.; 1 Schwenkhupf r.; 1 Wiegeschritt r. und 
dann dasselbe 1. seitwärts; 
oder b) 1 Kreuzzwirbel r. und 1. mit halber Drehung; 1 Schwenkhupf r.; 
1 Wiegeschritt r. und umgekehrt. 
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77. Zu: 2 Menuettschritte r. dl.) seitwärts; 3 6alopphüpfe r. (1.), 1 Schwenk- 
hupf r. (l.); 1 Schrittzwirbel r. d.) und 2 Tritte an Ort. Dasselbe dann 
in entgegengesetzter Richtung. 


78. Zu: 1 Menu ne re 1 Kreuzzwirbel 1. u mit 
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79. Zu: 1. Teil. 1 Kugelschritt r. und 1. 
vorw.; 2 Kreuzzwirbel mit halber Dre- 
hung r. (mit Heben zum Zehen- und 
Senken zum Sohlenstande in der 3. u. 
4. Zeit). Dass. ]. beginnend. 

Zu: 2. Teil. 2 Gleitschritte r. seitw., dann 
1. seitw.; 1 Kreuzzwirbel r. mit ganzer | 
Drehung (vierzeitig) u. 1 Wiegeschritt 
r. mit Kniewippen in der 3. und 4. 
Zeit. Dass. 1. beginnend. | 

Zu: 3. Teil. 1 Spitzenschritt r. und I. seitw.; | 
2 Galopphüpfe r. und. seitw.; 1 Schritt- 
zwirbel,jeder Tritt mitSchottischhüpfen, 
u.2betonte Tritte a.O. Dass. 1. beginnend. 


Gavotte.*) 


Zu: 4. Teil. 1 Schwebeschritt r. und 1. 
seitw.; 1 Gleitschritt r. und 1. seitw. 
mit Kniewippen; 1 Wiegeschritt r. (wie 
oben). Dass. ]. beginnend. 

Zu: 5. Teil. 1 Kugelschritt r. und 1. 
vorw.; 1 Gleitschritt mit Wiegehupf 
r. seitw.; 1 Seitschritt mit Kreuzen 
hinten vorüber und Kniewippen 1. und 
r. Dass. ]. beginnend. 

Zu: 6. Teil. 1 Spitzenschritt mit folgen- 
dem Gleitschritt r. und 1. seitw.; 
1 Kreuzzwirbel r. mit ganzer Drehung; 
2 Kreuzhüpfe und Wiegehupf r. Dass. 
1. beginnend. 


A.H. 
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*) Aus „Reigen für das Schulturnen“ vom Verfasser. 
schritte sind darin Seite 174—176 eingehend beschrieben. 
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Zu Übungsgefüge en am Rundlauf. 
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81. Zu: 6 Laufschritte seitwärts 1- mit Kreuzschritten r. hinten vorüber 

(oder abwechselnd hinten und vorn vorüber); Niedersprung auf Zehen in 

die 6rundstellung; dasselbe r. seitwärts; dann 4mal Wiegehüpfen . u. r. 

im Wechsel und danach 2mal 8 Laufschritte vorwärts mit 8 Laufschritten 
rückwärts im Wechsel. 
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82, Zu: 4 weite Laufschritte („Sprungsehritt oder Riesenschritt“) und zwei- 
mal 3 Laufschritte im Rhythmus des Schrittwechsellaufs im °/ Takt. 
A.H. 
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